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Die APG|SGA ist das führende Aussenwerbeunternehmen 
der Schweiz – spezialisiert auf digitale und analoge  
Out of Home Lösungen an stark frequentierten Standorten.  
In der ganzen Schweiz decken wir zusammen mit unseren 
Segmentmarken Airport, Mega Poster, Mountain, Promotion, 
Rail und Traffic alle Bereiche der Aussenwerbung ab. 
Unsere Marke steht für Leidenschaft und Integrität, Partner-
schaft und Nachhaltigkeit. Über 540 Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter sorgen im Kontakt mit Grund- und Immobilien-
besitzern, Behörden und der Werbewirtschaft dafür, dass  
sich Marken und Institutionen in der Öffentlichkeit in einem 
wirkungsvollen Rahmen präsentieren.
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Grüne Wirtschaft verpflichtet

Vor Ihnen liegt der 14. APG|SGA Umweltbericht. Ihr Interesse an unseren Aktivitäten 
zur Reduktion der Umweltbelastung freut uns. 

Der Übergang zu einer «Grünen Wirtschaft» ist eine langfristige Aufgabe. Die natür-
lichen Ressourcen sind sehr viel effizienter und schonender einzusetzen, um sie für die 
nächsten Generationen zu erhalten. Die gemeinsame Herausforderung der öffentlichen 
Hand und der privaten Akteure ist, wettbewerbskompatible Ansätze für mehr Nach-
haltigkeit zu entwickeln. Die aktuelle Diskussion über die «Grüne Wirtschaft» in der 
Schweiz zeigt, dass sich APG|SGA vor vielen Jahren richtig entschieden hat, kontinuier-
lich einen ökologischen Weg zu beschreiten. Mit der Ökobilanzierung ist die Erkenntnis 
der APG|SGA früh gereift, dass es für die Reduktion der Umweltbelastung entschei-
dend ist, den Hebel bei der Beschaffung anzusetzen.

Der Bundesrat fördert die Entwicklung hin zur nachhaltigen Wirtschaft. Bei vielen Städten 
und Gemeinden ist seine Initiative aber (noch) nicht angekommen: Leider beurteilen 
sie das wirtschaftlich beste Angebot oft ohne die ökologischen Leistungen einzuschlies-
sen. Ändert sich dies nicht, wird die Agenda für nachhaltige Entwicklung des Bundes 
nicht zu erreichen sein. Weshalb sollte ein Unternehmen freiwillig in umweltschonendere 
Prozesse investieren, wenn diese in den Ausschreibungskriterien nicht berücksichtigt 
werden? Städte und Gemeinden sind gefordert, den Zielen der «Grünen Wirtschaft» 
nachzuleben. Vorbildliches Verhalten soll bei öffentlichen Ausschreibungen angemessen 
berücksichtigt werden und Unternehmen zum Handeln motivieren. Eine Vorreiterrolle 
übernehmen Städte wie Zürich, Genf und Lausanne: Sie integrieren Nachhaltigkeits-
aspekte und Umweltengagement in ihren Zuschlagskriterien.

Folgen diesem Beispiel weitere Städte, wird die Forderung des Bundes zur Realität:
«Die Schweiz versteht unter einer ‹ Grünen Wirtschaft  › eine Wirtschaftsweise, 
die Knappheit begrenzter natürlicher Ressourcen und die Regenerationsfähigkeit 
erneuerbarer Ressourcen berücksichtigt, die Ressourceneffizienz verbessert und damit 
die Leistungsfähigkeit der Wirtschaft und die Lebensqualität insgesamt stärkt. Dank 
entsprechender Massnahmen sollen die Unternehmen in der Schweiz auch in Zukunft 
ihre Innovationsstärke ausspielen und auf den Märkten zukunftsfähige Technologien 
absetzen können.» 1

In diesem Sinne freuen wir uns, Ihnen die neuesten Fakten und Zahlen zu präsentieren, 
und laden Sie für weitere Informationen zu einem Besuch auf unserer Website ein: 
www.apgsga.ch/umwelt

Markus Ehrle

CEO APG|SGA

1 Bericht an den Bundesrat:  
«Grüne Wirtschaft – Massnahmen des Bundes für eine  
ressourcenschonende, zukunftsfähige Schweiz»,  
UVEK/BAFU, 20. April 2016

«Wir integrieren das 
Prinzip der Grünen 
Wirtschaft in unser 
Kerngeschäft und  
können auf über  
15 Jahre Erfahrung im 
Bereich der ökologi-
schen Nachhaltigkeit 
zurückblicken. Umwelt- 
themen sind heute in 
sämtlichen Unterneh-
mensbereichen der 
APG|SGA verankert.»
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Ökologische Kriterien entlang  
der Wertschöpfungskette

Drei Viertel  1 der Umweltbelastung der Schweiz wird ausserhalb der Schweizer 
Grenzen verursacht. Bei diesem Teil ist die notwendige Senkung noch nicht absehbar. 
Gründe dafür sind die Produktionsverlagerungen in südliche und asiatische Länder, 
Industrieabwanderung sowie die mangelnde Verfügbarkeit an natürlichen Ressourcen 
in der Schweiz. Folglich kommt dem Einkauf grosse Bedeutung zu. 

Verschiedene Anspruchsgruppen fordern gesicherte Informationen zu relevanten Umwelt- 
themen in Bezug auf die Beschaffung von Energie und Materialien sowie die Arbeits- 
bedingungen für die Mitarbeitenden. Der Aktionsplan «Grüne Wirtschaft 2013» unter-
stützt freiwillige Massnahmen zur Schonung der natürlichen Ressourcen und bestätigt 
die Wichtigkeit der ökologischen Beschaffung. Ohne diese ist effektives Umwelt- 
management nicht möglich. 

Für die Analyse der Ansatzpunkte innerhalb der Wertschöpfungskette ist die Öko-
bilanz das ideale Instrument. Damit lassen sich Handlungsfelder erkennen, Massnahmen 
über die Zeit verfolgen und Erfolge evaluieren. Seit 1998 arbeitet die APG|SGA mit 
Ökobilanzen. Seither identifiziert und nutzt das Unternehmen mögliches Potenzial in 
der Wertschöpfungskette. Um die relevanten Umweltaspekte zu managen, hat die 
APG|SGA ihren Ziel- und Massnahmenkatalog darauf abgestimmt. Seit Beginn wurden 
die Ziele in die Bereiche «Einkauf» oder «Betrieb» unterteilt. Die Einkaufsziele repräsen- 
tieren die ökologischen Beschaffungskriterien der APG|SGA. Im ersten Ziel- und 
Massnahmenkatalog wurden 2001 die Ziele so festgelegt, dass die kontinuierliche 
Verbesserung der Umweltleistung nachweisbar war: APG|SGA setzt seit 2001 auf ver-
brauchsarme Motoren – was mittlerweile zu einer bemerkenswerten Gas- und Hybrid- 
fahrzeugflotte führte. Als weitere Massnahme wurde damals die Prüfung des Einkaufs 
von blauem oder grünem Strom festgehalten – heute deckt das Unternehmen seinen 
gesamten Stromverbrauch zu 100% mit «naturemade star» zertifiziertem Strom ab.

Grüne Wirtschaft

Ziel ist, die natürlichen Ressourcen zu 

schonen und gleichzeitig die Schweizer 

Wirtschaft zu stärken. Mit dem Aktionsplan 

Grüne Wirtschaft 2013 und seiner Weiterent-

wicklung 2016 –2019 des Bundesamts für 

Umwelt (BAFU) sollen gezielte Massnahmen 

das freiwillige Engagement von Wirtschaft, 

Wissenschaft und Gesellschaft zur Schonung 

der natürlichen Ressourcen unterstützen.

www.bafu.admin.ch/wirtschaft

1 Entwicklung der weltweiten Umweltauswirkungen 
der Schweiz. Umweltbelastung von Konsum und 
Produktion von 1996 bis 2011.  
Bundesamt für Umwelt, Bern, 2014
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Mit gezieltem Einkauf  
die Umweltleistung steuern

Die APG|SGA formuliert Umweltvorgaben bei der Beschaffung von Energie und 
Materialien mit dem Ziel, die Umweltbelastung in allen beeinflussbaren Bereichen der 
gesamten Wertschöpfungskette zu reduzieren. Beispiele, wie APG|SGA mit gezieltem 
Einkauf die Umweltleistung steuert:

ePanel 
Die vermehrte Nachfrage von digitalen Produkten führt nebst der optimierten Präsen-
tation zu einem erhöhten Stromverbrauch. Durch die Umstellung der neuen modernen 
Rail ePanels an 36 Standorten kann eine Trendwende und eine markante Verbrauchs-
reduktion erreicht werden. Der Einsatz von Sensoren vermeidet unnötige Kontrollen vor 
Ort. Dadurch reduziert sich die Umweltbelastung im Verkehrsbereich und die primäre 
Kommunikationsfunktion der ePanels wird nicht beeinträchtigt. 

Textilien 
Die Textilindustrie steht weltweit im Umweltfokus wichtiger Anspruchsgruppen. 
Bei der Beschaffung der neuen Dienstbekleidung mit über 6 500 Kleidungsstücken und 
einem Gewicht von rund 2,5 Tonnen, richtete sich das Augenmerk deshalb besonders 
auf den Umweltaspekt. Mit dem Vergabeentscheid an das Familienunternehmen 
«ALBIRO of Switzerland» kann sichergestellt werden, dass für die APG|SGA zentrale 
ökologische Kriterien garantiert sind. ALBIRO hat 2013 als erstes Schweizer Work-Wear- 
Unternehmen die bluesign®-Mitgliedschaft unterzeichnet. Diese beinhaltet den welt-
weit strengsten Textilstandard für Umweltschutz, Verbraucherschutz und Arbeitsschutz. 
Dadurch sind, soweit verfügbar, Teile der neuen APG|SGA- Dienstbekleidung mit dem 
bluesign® Label gekennzeichnet.

Nachhaltige Textilindustrie – das 

bluesign® system

Mit diesem Standard, der 1997 in der Schweiz 

gegründet wurde, wird die gesamte textile 

Wertschöpfungskette vernetzt. Konkrete 

Kriterien für jedes Produktionsniveau garantie-

ren maximale Nachhaltigkeit. Sämtliche bei 

der Fertigung eingesetzten Substanzen 

und Rohwaren werden schon vor Produktions-

beginn überprüft. Damit ist die Nachhaltigkeit 

vom Rohstoff bis hin zum fertigen Produkt 

gewährleistet.

www.bluesign.com/de

Signifikante Stromeinsparung durch 

neue Generation von Rail ePanels

Durch den Einsatz neuer, optimierter LED-Tech-

nologie wird der Stromverbrauch der ePanels 

um rund 80% reduziert. Diese Massnahme 

wird nun im 2016 an 36 Standorten umgesetzt 

und der jährlich eingesparte Strom kommt 

dem Konsum von rund 60 durchschnittlichen 

Schweizer-Haushalten gleich. In 5 Jahren 

beläuft sich dieser Betrag auf gut eine Million 

Kilowattstunden und entspricht dem aktuellen, 

jährlichen Stromverbrauch aller APG|SGA 

Gebäude.

Umweltbelastung der ePanels bei 

Herstellung und Betrieb

in % der Umweltbelastung (UBP), 10 Jahre Betrieb

Herstellung Gehäuse und Montage

Herstellung Display/Elektronik

Betrieb

Instandhaltung Display/Elektronik

25

35

8

32
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Die Grundlagen zur Messung 
der Umweltleistung 

Kernaktivitäten unseres Umweltengagements sind die systematische Erhebung der 
Umweltleistung und die kontinuierliche Ausweitung der Datenerhebung auf alle Unter-
nehmensbereiche. Die daraus erstellten Analysen bilden die Basis für neue Ziele und 
ermöglichen den effizienten Einsatz unserer finanziellen Mittel.

Die Öbu-Methode 1, die für unsere Ökobilanz verwendet wurde, unterscheidet 
zwischen den direkt am Standort eines Unternehmens verursachten Umwelteinwirkun-
gen (Standortbilanz) und Umwelteinwirkungen, die bei der Energiebereitstellung und 
Abfallentsorgung anfallen. Diese sind vom Unternehmen direkt beeinflusst und zur 
Kernbilanz zusammengefasst. Alle übrigen, mit den Verbrauchsmaterialien «eingekauf-
ten» Umwelteinwirkungen finden Eingang in der Komplementärbilanz. Kernbilanz 
und Komplementärbilanz zusammengefasst ergeben ein Abbild der gesamten Umwelt-
belastung.

Für die Bewertung unserer Umwelteinwirkungen verwenden wir die Methodik der 
ökologischen Knappheit 2013, welche den aktuellen Umweltzustand der Schweiz zu 
den Zielen der schweizerischen Umweltpolitik in Beziehung setzt, sowie die Öko-
Inventardaten von ecoinvent  2. Dies erlaubt klare Aussagen darüber, wo wir durch eine 
Verminderung von Energie- und Stoffflüssen zur Erreichung einer ökologisch nach -
hal tigen Schweiz beitragen können.

www.apgsga.ch/umwelt

1 Die Öbu ist ein national tätiger und international 
vernetzter Verband als Kompetenzzentrum für 
Nachhaltigkeit in Unternehmen: www.oebu.ch 

2 Ecoinvent, das Schweizer Zentrum für Ökoinventare 
hat in den vergangenen Jahren die Basis für harmo-
nisierte, aktuelle Ökobilanzdaten in den Bereichen 
Energie, Transport, Materialien, Entsorgung und 
Bauwesen geschaffen: www.ecoinvent.ch

 APG|SGA Meilensteine

1999 Einführung der Energie-Buchhaltung, 

Anschaffung der ersten Gasfahr- 

zeuge, erste Eco-Drive-Kurse

2000 Verabschiedung des Umweltleitbildes, 

mit dem Kernsatz: «Wir verringern  

die Umweltbelastung über gesetzliche 

Vorgaben hinaus, entlang der gesam-

ten Wertschöpfungskette, nach den 

Grundsätzen: Vermeiden, Vermindern, 

Verwerten»

2001 Erster Zwischenbericht, Einführung  

des konsequenten Plakatabfall- 

Recyclings

2002 Anschaffung erster Hybrid-Autos,  

Beginn des Umbaus alter Leucht- 

kästen zu höherer Energieeffizienz

2003 Erster Umweltbericht

2004 Beginn der wärmetechnischen  

Gebäudesanierungen

2005 Erste Ausgabe des alljährlich publizier-

ten Folders «Fakten und Zahlen»

2008 Einkauf 100 Prozent Ökostrom für  

die Leuchtwerbung, Umwelt als Titel-

geschichte des Geschäftsberichts

2012 Einkauf 100 Prozent Strom aus  

erneuerbaren Energien für Gebäude: 

Erneuerbare Energien decken nun  

100 Prozent des gesamten APG|SGA 

Stromverbrauchs

2013 Optimierung aktueller Lichtkonzepte  

in Werbeträgern

2014 Einkauf 100 Prozent Ökostrom  

«naturemade star» für Gebäude:  

Der gesamte APG|SGA Strom- 

verbrauch wird zu 100 Prozent mit 

Ökostrom gedeckt
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APG|SGA Umweltleistung 
im Überblick

2011 2012 2013 2014 2015

Veränderung

2015 /2014

Energieverbrauch

Total MWh 11 401 11 994 11 868 11 980 11 429 -5%

Verkehr

Treibstoffverbrauch2 in 1000l 556 544 520 523 497 -5%

l/100 km 9.0 8.5 8.5 8.3 8.0 -3%

Geschäftsverkehr 3 Mio. km 6.2 6.4 6.1 6.3 6.2 -2%

Strom

Total MWh 3 643 3 999 3 728 4 981 4 709 -5%

Gebäude MWh 1 484 1 473 1 437 1 296 1 164 -10%

Leuchtkästen 4 MWh 1 197 1 686 1 490 2 562 2 412 -6%

Parkings MWh 212 198 164 160 177 +10%

eBoards 5 MWh 750 642 636 963 956 -1%

Anteil Ökostrom, inkl. Gebäude  6 59% 100% 100% 100% 100% 0%

Heizenergie

Heizöl in 1000l 135 142 158 98 97 0%

Erdgas MWh 1 466 1 736 1 931 1 372 1 325 -3%

Entsorgung

Abfall in KVA t 115 91 90 58 60 +4%

Abwasser m3 13 298 13 063 14 222 10 645 10 134 -5%

Papier in Recycling t 500 526 492 547 541 -1%

Materialien

Frostschutzmittel 7 m3 5.8 5.8 1.9 2.9 3.0 +3%

Leim t 27 28 27 27 26 -6%

Treibhausgasemissionen (CO2-Äquivalent)8

Kernbilanz kg/Plakat 1.0 1.0 1.0 0.9 0.8 -10%

Gesamtbilanz kg/Plakat 1.7 1.6 1.7 1.5 1.3 -11%

Umweltbelastung9

Kernbilanz kUBP/Plakat 1.0 0.8 0.9 0.8 0.7 -10%

Gesamtbilanz kUBP/Plakat 2.2 2.0 2.1 2.0 1.7 -11%

Plakate

Anzahl F4  2 466 420 2 483 380 2 280 286 2 321 389 2 459 213 +6%

Kennzahlen  1
1 Erfasste Firmen: APG|SGA, APG|SGA Digital Sales, APG|SGA Airport, 

APG|SGA Mega Poster, APG|SGA Mountain, APG|SGA Rail,  
APG|SGA Traffic

2 Umgerechnet auf Liter Benzin (Benzin-Äquivalent)
3 Seit 2012 inkl. der Schwesterfirmen APG|SGA Airport und  

APG|SGA Mega Poster

4 Seit 2014 inkl. Stromverbrauch Leuchtkästen APG|SGA Rail
5 Seit 2014 inkl. Stromverbrauch ePanels
6 Seit 2014: Strom Gebäude 100% «naturemade star»

7 2014: Aufstockung von Lagerbeständen

9 kUBP = 1 000 Umweltbelastungspunkte (UBP)

8 CO 2-Äquivalent: Kennzahl für das Treibhausgas-Potential von Stoffen  
in der Erdatmosphäre wie z.B. Methan (CH4), Distickstoffoxid (N2O), 
FCKW/FKW oder Schwefelhexafluorid (SF6). Als Referenzwert  
dient die Treibhauswirkung von Kohlendioxid.
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Die Ökobilanz zeigt im 5  -Jahres-Vergleich 1 einen erfreulichen Reduktionstrend. Im 
Vergleich zu 2011 haben wir unsere Umweltbelastung um rund 20% gesenkt. 
Mit einem Anteil von knapp 60% trägt der Verkehr am meisten zu dieser erfreulichen 
Entwicklung bei. Die hier erzielte Reduktion ist vor allem auf die Beschaffung und 
Nutzung von Erdgas- und Hybridfahrzeugen sowie der kontinuierlichen Schulung für 
eine energiesparende Fahrweise zurückzuführen. Der Beitrag des Stroms zur Gesamt-
reduktion beträgt 25% und ist das Ergebnis unserer kontinuierlichen Anstrengungen 
beim Stromeinkauf, denn die Integration der Leuchtwerbung von APG|SGA Rail 
hatte im 2014 einen deutlichen Anstieg des Stromverbrauchs gegenüber 2013 zur 
Folge. Der Heizenergieverbrauch trägt rund 10% bei und ist sowohl auf die Optimierun- 
gen bei den Gebäuden als auch die Reduktion der gesamten Energiebezugsfläche 
zurückzuführen. Die Entsorgung und der Materialverbrauch sind im gleichen Zeitraum 
mit je rund 2% an der Reduktion beteiligt.

Die Umweltbelastung pro Plakat (UBP 2) konnte im Zeitraum 2011–2015 um knapp 
20% reduziert werden, wobei einzig der Wert 2013 aufgrund der Reduktion der 
geklebten Plakate und des kalten Winters den Reduktionstrend der letzten 5 Jahre 
unterbrochen hat.

Bei den Treibhausgasemissionen konnte gegenüber 2011 eine CO2-Reduktion von 
rund 820 Tonnen erzielt werden (-20%), davon knapp 65% durch den Verkehr, knapp 
20% durch die Heizenergie, gut 10% durch den Strom, 5% durch die Entsorgung 
und 2% durch den Materialverbrauch. Die CO2-Reduktion entspricht rund 6.1 Millionen 
mit einem durchschnittlichen Neuwagen gefahrenen Kilometern – oder rund 
150 Erdumrundungen.3

5-Jahres-Vergleich

Umweltbelastung APG|SGA
in Mio. UBP 2

Umweltbelastung pro Plakat
in UBP  2

Treibhausgasemissionen APG|SGA
in t CO2-Äquivalent

Treibhausgasemissionen pro Plakat
in kg CO2-Äquivalent

Materialien

Entsorgung

Heizung

Strom

Verkehr

6 000

5 000

4 000

3 000

2 000

1 000

0

2 500

2 000

1 500

1 000

500

0

4 500

4 000

3 500

3 000

2 500

2 000

1 500

1 000

500

0

1.8

1.6

1.4

1.2

1.0

0.8

0.6

0.4

0.2

0

2011 2012 2013 2014 2015

2011 2012 2013 2014 2015

2011 2012 2013 2014 2015

2011 2012 2013 2014 2015

1 Anpassung der Grundlagen: Überarbeitung  
Unternehmensmodell und Aktualisierung der  
Hintergrundprozesse (ecoinvent 3.2). Damit sind  
die aktuellen Resultate nicht mehr direkt mit  
jenen in den alten Berichten vergleichbar.

2 Umweltbelastungspunkte (UBP) 
Quantitativer Ausdruck der Umweltbelastung in 
einer Masszahl nach dem Konzept der ökologischen 
Knappheit. Umweltbelastungspunkte werden  
ermittelt aufgrund des Erfüllungsgrades umwelt- 
politischer Qualitätsziele für Luft, Wasser, Boden 
sowie Ressourcen der Schweiz.

3 Neuwagen 2015 durchschnittlich 135 g CO2  
pro Kilometer. Quelle: Bundesamt für Energie BFE, 
Medienmitteilung vom 16.06.2016
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Sowohl für die Schweiz als auch die EU stellt das Jahr 2020 ein wichtiger Meilenstein 
bezüglich Energie- und Klimazielen dar. Der Anteil der erneuerbaren Energien soll 
namhaft gesteigert und die CO2-Emissionen sollen deutlich reduziert werden. 2016 ist 
deshalb für die APG|SGA ein idealer Zeitpunkt, ihre mittel- und langfristigen Ziele und 
die Strategie im Bereich Umwelt auf die zu erwartenden neuen Herausforderungen 
abzustimmen, um auch in Zukunft das umweltfreundlichste Aussenwerbeunternehmen 
der Schweiz zu sein. Im Bereich Verkehr ist die Reduktion der fossilen Treibstoffe, 
ohne dabei die Gesamtumweltbelastung zu erhöhen, eine zentrale Zielsetzung. Der 
Einkauf ist gefordert, denn Themen wie E-Mobilität oder das Angebot an erneuerbaren 
Treibstoffen sind im Auge zu behalten. 

Alexandre Zimmermann
Leiter Einkauf & Umwelt, APG|SGA

Die Ziele für 2020 heissen voraus- 
denken und rechtzeitig planen

«Wir geben täglich unser 
Bestes, damit nachhaltige 
Beschaffung nicht bloss  
vollmundiges Versprechen 
bleibt. Bei APG|SGA 
wird aus Überzeugung  
ressourcenschonend  
gehandelt.»Upcycling

Sichert Blickkontakte auch nach der 

Werbekampagne: Der Partner «Drahtzug» 

von APG|SGA Mega Poster verarbeitet die 

ausgedienten Blachen unserer Kunden 

zu praktischen Werbeunikaten wie Taschen 

und Mappen.

www.apgsga.ch/megaposter
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Der Zielkatalog des  
APG|SGA Umweltmanagements

Handlungsfelder

2015

Ziele und Massnahmen Zielerreichung

2016

Ziele und Massnahmen

Verkehr

Einkauf

Verbrauchsreduktion, emissionsarme Motoren

Beschaffung von 20 weiteren Eco-Fahrzeugen Beschaffung von 21 Eco-Fahrzeugen, 

total 171 Gas- und 8 Hybridfahrzeuge im 

Einsatz

Beschaffung von 20 Eco-Fahrzeugen

Reduktion spezifischer Treibstoffverbrauch der Fahrzeuge (pro Kilometer)

100% aller Neubeschaffungen Klasse A, B oder 

Eco-Fahrzeug, inkl. Nutzfahrzeuge

Umgesetzt 100% aller Neubeschaffungen Klasse A, B 

oder Eco-Fahrzeug, inkl. Nutzfahrzeuge

Senkung spezifischer Treibstoffverbrauch durch 

Neubeschaffungen (Grenzwert für PKWs 

130g CO2 /km)

Abnahme von 3% (l/100km) Senkung spezifischer Treibstoffverbrauch durch 

Neubeschaffungen (Grenzwert für PKWs 

123g CO2/km)

Betrieb

Reduktion Umweltbelastung durch Geschäftsverkehr

Förderung Halbtax- und GA-Abonnemente 39 Halbtax- und 14 GA-Abonnemente von 

Mitarbeitern gefördert

Förderung Halbtax- und GA-Abonnemente

Gasfahrzeuge

Gasanteil bei der Betankung 97% Ziel erreicht: 97% Gasanteil bei der Betankung 97%

Energie

Einkauf

Reduktion der Umweltbelastung durch Strom

100% naturemade star für Leuchtwerbung Einkauf naturemade star 3.54 Mio. kWh 100% naturemade star für Leuchtwerbung

100% Strom aus erneuerbaren Energien für 

Gebäude

Einkauf naturemade star 1.16 Mio. kWh 100% naturemade star für für Gebäude

Betrieb

Senkung des Energiebedarfs in den Gebäuden

Heizungserneuerung in Bern (Gas) und 

Lausanne (Fernwärme)

Heizungserneuerung in Bern; in Lausanne 

musste die Heizungserneuerung aufgrund 

nicht vorhandener Zuleitungen auf 

2017 verschoben werden

Energetische Optimierung der Liegenschaft 

Zürich

Abfall

Betrieb

Vermehrtes Recycling

Plakatabfälle: Recycling-Quote über 92% Recycling-Quote 90% Recycling-Quote über 90%

Büroökologie

Anteil Recycling-Papier am Kopier- und 

Druckpapier 100%

Anteil Recycling-Papier am Kopier- und 

Druckpapier 100%

Anteil Recycling-Papier am Kopier- und 

Druckpapier 100%
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   Erreicht, umgesetzt
  Nicht erreicht, nicht umgesetzt

2015

Ziele und Massnahmen Zielerreichung

2016

Ziele und Massnahmen

Produkte

Einkauf

Sensibilisierung, Schonung Ressourcen, Reduktion Umweltbelastung

Umrüstung 50 Leuchtkästen an Telefonkabinen 

auf LED-Beleuchtung

Umgesetzt Upgrade ePanel der 1. Generation an

36 Standorten

Umweltmanagement

Geschäftsleitung, Umweltbeauftragter

Vertrauen/Motivation, Förderung Lernprozess, Verfeinerung Systematik, Reduktion Umweltbelastung

Verfeinerung Systematik und Unternehmens-

modell

Konsolidierung Datenerfassung und Aktuali-

sierung Unternehmensmodell A
Verfeinerung Systematik und Unternehmens-

modell, Anpassung an Reporting-Standards

Information Mitarbeiter durch Newsletter und 

Orientierung pro Standort

Umgesetzt Information Mitarbeiter durch Newsletter und 

Orientierung pro Standort

Regelmässige Prüfung der Einhaltung 

gesetzlicher Anforderungen

Umgesetzt Regelmässige Prüfung der Einhaltung 

gesetzlicher Anforderungen

Traktandierung Umwelt einmal jährlich in GL/VR Umgesetzt Traktandierung Umwelt einmal jährlich in GL/VR

Umweltkosten

Geschäftsleitung

Kommunikation des ökologisch begründeten Mehrwerts an die Aktionäre

Geschäftsbericht, Umweltbericht Umgesetzt Geschäftsbericht, Umweltbericht



Dieser Umweltbericht 
entstand in Zusammenarbeit 
mit sinum AG
Gedruckt in der Schweiz
August 2016
Alle Rechte vorbehalten

www.apgsga.ch
APG|SGA, Allgemeine 
Plakatgesellschaft AG 
Giesshübelstrasse 4 
Postfach, 8027 Zürich 
T +41 58 220 7000


